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Großer arten- und strukturreicher Erlenbruch an Nord- und Westufer des Specker Sees am Rand und auf der Seespiegelabsenkungsterrasse 
der Müritz, Ausbildung als breiter Gehölzstreifen oder als Bruchwaldinseln am Seeufer;
nährstoffreicher, meist nasser  Verlandungsmoorstandort; große Bereiche sind sumpfig, phasenhaft überstaut (nach dem regenreichen 
Sommer 2011 mehrere Monate hoch überstaut, die meisten Waldbereiche waren zum ersten Aufnahmezeitpunkt dadurch unbegehbar).
Die dynamische Waldentwicklung auf der gesamten Absenkungsterrasse hängt eng mit den Wasserstandsschwankungen der letzten 
Jahrzehnte zusammen (Absenkung und Austrocknung, dadurch Eutrophierung und Bewaldung, dann Wiedervernässung und stellenweise 
Absterben von Gehölzbeständen).

Alter Erlenbruchwald im Norden des Specker Sees: nördlichste Randbereiche degradiert und mit dichtem Brombeer-Unterwuchs (Brombeer-
Himbeer-Erlenwald), anschließend Richtung See schilfreicher Unterwuchs, Rasenschmielen-Erlenbruchwald und Frauenfarn-Erlenbruchwald 
auf feuchtem, nährstoffreichem Torfstandort gehen über in einen 20 Meter breiten nassen Ufersaum mit Schilf-Großseggen-Erlenbruchwald;
Verjüngung der Erle Richtung Seeufer: junge Erlenbestände gehen fließend über in die Schilfröhrichte des See-Verlandungsmoores/ des 
Seeufers; vereinzelte ältere Erlen am Seeufer zeigen abgestorbene Kronenspitzen;
am Wanderweg/Damm Richtung Specker Horst, welcher im Westen vorbei- oder durch den Bruchwald hindurchläuft auch stellenweise 
Grauerle

Im südlichen Teil junge bis mittelalte Erlenbestände entlang dem Damm, nur vereinzelt vielstämmige alte Erlen eingestreut; auf dem nassen 
Verlandungsmoor und innerhalb der dichten Röhrichte am Seeufer oft horstartige oder lückige Gehölze bildend (Schilf-Großseggen-
Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald), oft auch steifseggen- oder sumpffarnreiche Krautschicht; dann über Schilf-Erlengebüsche 
fließend in die angrenzenden Nachtschatten-Schilfröhrichte übergehend
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Thelypteris palustris Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Galium palustre Dryopteris carthusiana Phragmites australis Carex elata
Solanum dulcamara Berula erecta Carex elongata Deschampsia cespitosa
Lysimachia vulgaris Urtica dioica Juncus effusus Mentha aquatica
Lycopus europaeus Carex riparia

Brachypodium sylvaticum Impatiens parviflora Carex pseudocyperus Sorbus aucuparia
Molinia caerulea Frangula alnus Oxalis acetosella Athyrium filix-femina
Equisetum fluviatile Betula pubescens Sium latifolium Eupatorium cannabinum
Sambucus nigra Rhamnus cathartica Cirsium oleraceum Iris pseudacorus
Alnus incana Salix pentandra Peucedanum palustre Calamagrostis canescens
Cicuta virosa Carex paniculata


